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Dieuſtag, 17. Oktober. 


Volksſeele. Welche Seite wichtiger iſt, darüber iſt kein Zweifel, 
und zu einer Beſſerung gehören hier keine großen Ausgaben, 
ſondern nur die Einſicht und die feſte Entſchloſſenheit der maß⸗ 
gebenden Kreiſe, in dieſem Falle der Offiziere. Dem lichtſcheuen 
Treiben verſumpfter Geſellen iſt natürlich nicht ſo leicht bei⸗ 
zukommen, aber im dienſtlichen Verkehr und im Tagesgeſpräch 
gebührt der Bote nicht die Rolle, die fie leider heute darin ſpielt.“ 
Eine weitere „ſchlimme Seite des militäriſchen Lebens“ 
iſt für den Verfaſſer der Umſtand, daß zu viel ge⸗ 
trunken wird: 
„Die Uebungen in 


* 


land ungen 
der Fettaus ebe alle Roſtb unter des deut 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 16. Okt. [Ein einfaches Rechen⸗ 
erempel) Die Korreſpondenz des „Bundes der Land. 
wirthe“ behauptet unter Berufung auf einen Artikel der 
„Natlib. Korreſp.“: 

„Die von gewiſſer Seite genährte Vorſtellung, als ob bier bei 
Liebesgaben für die Branntweinbrenner — 40 Millionen nur ſo 
daliegen, die der Reichsfiskus einſtecken könnte, auf die er aber zu 
Gunſten der Brenner verzichte, ſei ohne jeglichen Halt.“ 

In der Begründung des dem Reichstage im vorigen 
Jahre vorgelegten Geſetzentwurfs wegen Abänderung des 
Geſetzes von 1887 wird ausgeführt, daß der Branntweinver⸗ 
brauch im Jahre 1890/91 2 156 000 Hektoliter betragen habe. 
Nun belief ſich das zu dem ermäßigten Steuerſatze von 
50 Mark gebrannte Geſammtkontingent 2 108 000 Hektoliter. 
Zu dem Normalſteuerſatz von 70 Mark ſind alſo nur 48 000 
Hektoliter verſteuert worden. Fällt der ermäßigte Steuerſatz 
von 50 Mark fort, muß alſo der geſammte Jahresverbrauch 
mit 70 Mark verſteuert werden, ſo erhält die Reichskaſſe an⸗ 
ſtatt jetzt 107 800 000 M., in Zukunft 147 560 000 Mark, 
d. h. 39 760 000 M., oder rund 40 Millionen Mark mehr 
als bisher. Was zu beweiſen war. In demſelben Artikel 
wird behauptet, der bayeriſche Finanzminiſter v. Riedel habe 
bei der Berathung der obigen Vorlage im Reichstage am 
16. Januar d. J. ausführlich die Gründe dargelegt, die 
gerade im Intereſſe der kleinen und mittleren 
Brenner für die weitere Beibebaltung der Differenz 
in der bisherigen Höhe ſprächen. Nach der im Jahre 
1891 der Budget ⸗Kommiſſion mitgetheilten Ueberſicht 
erhalten in ganz Bayern 2237 Brenner für eine Kon⸗ 
tingentsmenge von 133 238 Hektoliter 2664760 Mark. Da⸗ 
von entfallen auf 2013 kleinere Brenner mit einem Jahres⸗ 
von 1 bis 100 Hektoliter oder einer Liebesgabe 
von M. jährlich nur 491 560 Mark, während 21 
Brenner mit einem Jahres kontingent von über 1000 Hekto⸗ 
liter 871600 Mark jährlich einſtecken; darunter ſind ſieben 
Brenner mit einer Liebesgabe von je 107000, 76000, 71000, 
69000, 64000, 58 000, 54000 M. jährlich. Alſo weil nach der 
Anficht des Herrn von Riedel die kleineren landwirthſchaft⸗ 
lichen Brenner in Bayern die Liebesgabe von noch nicht einer 
halben Million Mark nicht entbehren können, muß den übri⸗ 
gen eine Liebes gabe in dem mehr als fünffachen Betrage ge⸗ 

ſchenkt werden! Dazu kommt noch, daß von den 2013 kleineren 
Brennern die große Mehrzahl, d. h. 1456, nur bis 10 Hekto⸗ 


liter brennen! 
„Stettin, 16. Okt. Bel der geſtrigen Einweihung der 


1 


lühender Sonnenhitze auf den kahlen 
Stoppelfeldern erzeugen Durſt, viel Durſt. Man braucht nur ein 
einziges Mal geſehen zu haben, mit welcher Gier eine lechzende 
Truppe über die von der Bevölkerung aufgeſtellten Waſſereimer 
berfällt, jo verſteht man, wie leicht die Gelegenheit, dieſen Rieſen⸗ 
durſt in geiſtigen Getränken zu löſchen, verführeriſch und gefährlich 
werden kann. Aber gerade das ſollte zu doppelter Vorſicht mahnen. 
Ich habe die 5 aussprechen hören, daß der theilwelſe un⸗ 
nöthig rohe Ton, der im Verkehr der Vorgeſetzten mit den Unter⸗ 
gebenen an der Tagesordnung iſt, zum ze mit als eine Solge 
des vielen Trinkens anzuſehen ſei. Ich möchte dieſe Anſicht nicht 
vertreten, ich habe ihr ſogar entſchieden widerſprochen. Aber daß 
man überhaupt dazu kommen kann, eine ſolche Begründung vorzu⸗ 
bringen, iſt ſchon ſchlimm genug. Während der Uebungen ſelbſt 
zwar ſpielt die Schnapsflaſche bei weitem nicht mehr die Rolle wie 
früher. Die Feldflaſche iſt ſtets vorſchriftsmäßig mit Kaffee gefüllt, 
und die Leute beſtätigen ſelbſt, daß ihnen dieſer die beſten Dienſte 
leiſte. Aber Abends im Quartier oder im Wirthshauſe läßt die 
Mäßigkeit nur allzu häufig viel zu wünſchen übrig. Wenn es auch 
gewohnheitsmäßige Trinker im Heere gewiß nicht mehr giebt als 
anderswo, fo iſt doch ganz entichteden der Verbrauch an geiſtigen 
Getränken durchſchnittlich zu hoch, und eine ſchärfere Ueberwachung 
nach dieſer Richtung würde viel Gutes wirken. Iſt es doch bekannt, 
wie ſehr die körperliche Leiſtungsfähigkeit unter den Nachwirkungen 
des Alkohols leidet.“ 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 16. Okt. Das Opfereines 
heimtückiſchen Ueberfalls wurde am Freitag Abend der 
36jährige Arbeiter Otto Page, Ackerſtraße 166. Der im Hinter⸗ 
hauſe zwei Treppen in Schlafſtelle belegene Page ging zur ge⸗ 
nannten Zeit über den Hof und wurde dort von einem frei umher⸗ 
laufenden, dem Hauswirth Tackmann gehörigen Hund angefallen 
und in das linke Bein gebiffen. In Gegenwart des 14jährigen 
Sohnes des Hausbeſitzers ſchlug Page, als der Knabe die Partei 
des Vaters nahm, auf das Thier ein. Nun kam Frau Tackmann 
hinzu, es entſpann ſich zwiſchen ihr und Page ein Streit, der in 
Thätlichkeiten ausartete. Page begab ſich nach der Revierwache, 
um Anzeige zu machen. Als er nun gegen halb elf Uhr von dort 
zurückkehrte und im Begriff war, die Hausthür zu ſchließen, erhielt 
er plötzlich von hinterrücks mit einem Gummiſchläger einen wuchtigen 
Hieb auf den linken Arm. Der Getroffene will den Hauswirth, 
deſſen Frau und Sohn beim Schein einer Lampe geſehen haben, 
die der Sohn hielt. Dann tft — nach der Erzählung des Arbet- 
au = Dean 5 5 1 ih all erscht debe am te 
e wurde dem uße einen Stoß gegen den Unterleib verſetzt, ſodaß Page alsba 
F 0 Range] Memnenng. Ya ne Olli, Lin Suuansier An 
die hochherzige Förderung des Baues der Kronenor den vier⸗ mar Auf Anrathen eines herbeigerufenen Arztes wurde 
ter Klaſſe überreicht. Lentz erklärte nach einer Meldung der „N. 
Stett. Ztg.“, daß er die Annahme des Ordens — a b⸗ 


lehne. 

* Aus Schleſien, 16. Okt. Folgende hö chſt auffällige 
Nachricht kum heute auß Ne Der Kriegsminifter 
enthob 7 Erz a e ſt Hit E e en 

t w einer Mr on alſcha be 
3 Reſchstagswabl. Näheres bleibt abzuwarten. 


Militäriſches. 

= Das jüngfte Heft der „Grenzboten“ veröffentlicht an 
erſter Stelle einen Aufjag: „Manöver betrachtungen 
eines Unbetheiligten. Von Mißhandlungen und 
Duälereien will der Verfaſſer im Manöver nichts geſehen 
haben, aber er findet, daß im Schimpfen etwas viel gethan 
wird; ſchlimmer noch als dieſes ſei indeſſen die „Unfauber. 
keit der Ausdrücke“: 
Niemand wird von einem 

eines Bockfiſches erwarten. 
er 33 218 * ſich Hi 
k w ut, 
er Acht e en untrkallches Kennzeichen unfaubrer Ge⸗ 
finnung iſt, — ar viele, die eine unverkennbare Vorliebe für 
ſchmutzige Ge Glchten, ſchlüpfrige Anefboten und zweideutige 
endungen haben, ſich darum doch nicht ſo leicht zu einer unflit- 


age e. dem Hedwigskrankenhauſe geſchafft, und hier wurden 

bei dem nicht mehr Vernehmungsfähigen ſchwere innere Verletzungen 

und innere Blutung konſtatirt. Auf eine Anfrage im Krankenhauſe 

iſt die Auskunft gegeben worden, es jet zweifelhaft, ob Page wird 

15 — . 2 57 bleiben können. Die polizeiliche Unterſuchung 
eingeleitet. 

Ein Rettun 90 werk. Am Sonnabend Nachmittag wurde 
die Feuerwehr nach dem Landwehrkanal an der Schellingſtraße ge⸗ 
rufen, wo das Pferd eines Wagens der Selterwaſſerfabrik von 
Struve und Soltmann Near degungen und mit dem Wagen in das 
Waſſer geſtürzt war. Nach einſtündiger Arbeit vollendete die 
Feuerwehr das Rettungswerk. 

Von einem Diebſtahl, welcher anſcheinend auf der 
Gepäckexpeditlon eines biefigen Fernbahnhofs verübt worden, iſt 
der Boltzet folgende Mittheilung zugegangen: Am Freitag waren 
auf einer Vorort⸗Halteſtelle zwei anſtändig gekleidete Männer aus 
einem von Berlin kommenden Zuge ausgeitiegen, die einen ſchweren 
Koffer mit ſich führten; die Unbekannten bielten ſich einige Zeit 
in der dortigen Bahnhofsreſtauratton auf und erzählten, daß ſie 
den Koffer nach Oſtend ſchaffen müßten, woſelbſt eine Schweſter 
als Dienftmädchen bei einer vornehmen Herrſchaft in Stellung jet. 
Wenige Stunden ſpäter fand der Gendarm O. aus Sadowa auf 
einem Patrouillengange durch den Bor den Koffer erbrochen vor; 
am Fundort lag nur noch ein wertbvoller Fächer, außerdem die 
von mehreren Oberhembden . e Firmenſtempel. Der Koffer 
ſelbſt trug die Adreſſe: „Zehlke, Potsdam, Kanal⸗Ufer“; allem 
Anſchein nach iſt der Behälter beim Ausladen aus dem Zuge don 
den beiden oben erwähnten Perſonen geſtohlen worden. 


{daten die empfindſame Zartheit 
Sr Soldatenberuf iſt ein ee 
feinem Jargon nothwendiger 
daß das unſaubre Wort noch 


lichen Hendlung würden entſchlleßen können. Aber durch bie n der Entdeckung eines zweiten Pompejis in 
3 Vergleiche wird doch | Griechenland iſt, wie der „Reichsanzeiger“ ſchreibt, kein wahres 
Läuige Bnwenpung .nemieiner 3 und in roheren] Wort. Die Nachricht wurde von einem leichtfertigen griechiſchen 


na und nach das Gefühl, 

. mit der Zeit eine Mißachtung aller böberen 5 
Anſchauungen erzeügt, die eine ernſte Gefahr in ſich ſchlteßt. 
Es bat bis beute als ein Vorzug unſeres Volkes gegolten, daß 
es in feiner Geſammtheit noch nicht vergiftet jet von dem Peſt⸗ 
bauche der Unſittlichkeit, der ſchon mancher Nation verderblich 
geworden iſt. Geben wir dieſen Vorzug eee und preis! 
Gerade jetzt schließen ſich hier und da ernſte Männer und Frauen 
zu Vereinen zulammen, um ſittlich Verirrte zu heben und wieder 
zu brauchbaren Gliedern der Geſellſchaft zu machen. In ſolcher 
Beitfmuß auch in der Armee alles vermieden werden, was auf 
dieſem fo empfindlichen Gebiete nach Schlaffbeit ausſieht. Welche 
Rieſenſummen geben unſere Großſtädte jetzt aus, um u Abfall⸗ 
ſtoffe zu entſeuchen und den Forderungen der Geſundheitslehre an 
die Reinlichkeit Genüge zu thun. Dort handelt es ſich um di 
Geſundheit des Körpers, hler um die Geſundheit der Seele, der 


Zettungskoxreſpondenten gemeldet. Zunächſt handelt es ſich gar 
nicht um Thoriſos, ſondern um einen ſüdlich von Laurion gele⸗ 
genen antiken Art; ferner ſind die Ruinen nicht erſt jetzt entdeckt 
oder ausgegraben worden, ſondern waren ſchon ſeit einigen Jahren 
bekannt; und ſchließlich iſt der Erhaltungszuſtand der ſichtbaren 
Bauwerke nicht beſſer als an hundert Ruinenſtätten Griechenlands. 
Vor Jahren ließ die griechiſche Bergwerksgeſellſchaft in Laurlon 
einige Erdarbeiten nordöſtlich von Sunton vornehmen und deckte 
dabei einige alte Mauern auf, über die damals in Athentichen 
Zeitungen berichtet wurde. Später in Vergeſſenheit gerathen, 
wurden die Ruinen vor zwei Jahren von einem ruſſiſchen Archäo⸗ 
logen, Herrn Dr. Löper, wieder bemerkt und für die Reſte des 
Ken ae@änafigen e fr Shen de Die Sen 
eutſchen archäologiſchen Inſtituts in en hie eſer Ge 
einen Vortrag uber ſeine Studien betreffs der Demen Attlkas und 
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erwähnte dabei auch die Ruinen von Potamos. Verſuchsgrabungen⸗ 
die auf Herrn Löpers Anregung hin die griechiſche General⸗ 
Ephorie der Alterthümer vor kurzem veranſtaltet hnt, haben ſich 
bisher in ſehr beſcheidenen Grenzen gehalten und zu keinen 
weſentlichen neuen Ergebniſſen geführt. Ein Korreſpondent der 
griechiſchen Zeitung „Aſty“, der erſt vor einigen Tagen Kenntniß 
von jenen Ruinen erhielt, machte daraus nach einer bei den 
griechiſchen Zeitungen üblichen Weiſe einen ſenſationellen Artikel 
über ein neugefundenes zweites Bompejt. 


Lokales. 
Poſen 17. Oktober. 


In Wilda wurde geſtern der Sohn des 
Schaffners Nitſche durch einen Hochzeitswagen überfahren. Der 
Knabe erlitt einen Bruch des linken Oberſchenkels. 

p. Diebſtahl. Ein nicht unbedeutender Diebſtahl iſt vor 
einigen Tagen auf einem Hausboden in der Schützenſtraße aus⸗ 
eführt. Dort lagen in einem Reiſekorb verſchloſſen eine Men 

elzſachen in unge fährem Werthe von Mark. Geſtern wur 
nun der Korb erbrochen und ſeines Inhaltes beraubt von den 
Einwohnern vorgefunden. 

p. dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, eine Obdachlose, zwei Hauſtrer, die fich fett längerer 
Zeit unangemeldet in einem Haufe in der Judenſtraße aufglelten, 
ein Arbeiter, der einem Deſtillateur auf der Walliſchei ohne jeden 
Grund mit einem Meſſer in die linke Hand ſtach, und ein Mann, 
welcher ſich den Anordnungen der Polizei auf dem Sapiehaplatz 
nicht fügen wollte. — Konfiszirt wurden auf dem Wochenmarkt 
wei Haſen, welche gänzlich verdorben waren. — Nach dem 
tädtiſchen Krankenhauſe wurde ein zugereiſter Arbeiter 
aus einem hieſigen Gaſthof geſchafft, wo er plötzlich erkrankt war. 
Geſtohlen wurde durch eine Bettlerin in einem Haufe auf der 
Fiſcheret ein Bettüberzug. — Gefunden ſind ein Krankenkaſſen⸗ 
buch, eine Cylinderuhr und ein Notenbuch. 


p. Ueberfahren. 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 17. Oktoder 
Hotel de Berlin. Die Rittergutsbeſitzer v. Czarlinski a. Slo⸗ 
wikowo u. Garczynski a. Gräfenberg, Arzt Dr. Gorskl a. Exin, 
die Kaufleute Langner a. Goſtyn, Jacobſen a. Köln a. Rh. und 
Seltmann a. Berlin, Proviantamts⸗Aſſiſtent Woyt a. Poſen und 
Rentier Raſchke a. Potsdam. ö 
Mylıus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Rittergutsbeſ. Amtsratv Saſſe a. Ottorowo, Ober⸗ 
a v. Jagow a. Gehshof, Gutsbeſitzer v. Waldge a. 
ußland, Rechtsanwalt Hönmann a. Hannover, Inſpektor Rut⸗ 
kowski a. Konin in Ruſſ. Polen, Apotheker Mädenwald a. London, 
Baumeiſter Stallwitz a. Metz, Rentier 8 Magdeburg, 
die Kaufleute Samuel, Markwald, Tretow u. Stoll a. Berlm, 
Ehrmann u. Plaſchke a. Stettin, Fabrikbeſ. Kantorowicz a. Grau⸗ 
denz, Fabrikant Mendelſohn u. Familie a. Dirſchau, of. v. Le⸗ 
winski u. Familie a. Petersburg. 
Hotel de Kome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗An 
Nr. 103.] Die Kaufleute Jäckel, Schattmann u. Griebel a. 
Magdeburg, Müller a. Altenburg, Berger g. Radeberg, Bode a. 
Bremen, Rößler, Kammroth, Auerbach, Mannaſſe, Steiner und 
immelſchein a. Berlin, Czock a. Breslau, Borns a. Hannover, 
abel a. Hildesheim, Dreichfe.d a. Offenbach a. M., Walz a. 
lingen u. Krönig a. Nürnberg, Student Schröder a. Berlin, 
Rittergutsbeſitzer Körner o. Thorn, Rittergutspächter Haupt 
Pohl a. Bielawy, Frau Kretsthlerarzt Schick a. Wollitein. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) D 
gutsbeſitzer v. Kozlowskt u. Galinski a. Tarnowko, v. Kublicki⸗ 
Plottuch a. Smieſzkowo, kgl. Baumeiſter v. Skorzewski a. Berlin, 
Frau „aueh a. Wreſchen. 
amburg u. Wertheimer a. Mainz, Prälat Enn a. Betiche, 
Pröpſte Krzeſinsti a. Lutom, Laskowski a. Siemianice, Kujawski 
d. Olſzow u. Piattowski a. Pfarstie, Nittergutsbeſitzer v. Chrza- 
nowski a. Oſtrowo u. Frau Paſche a. 
lers Hotel. Altes Deu 


Die Kaufleute Schröter a. 
riedeberger u. König a. en Lehm . 


lberfeld, Uhlig a. Annaberg u. Jacob 2 
öppingen, Inſpektor Melms a. Maade 3 Im a 


burg, Landwirth Fike a. 
8 u. Sat Bu a. e ö 5 8 

. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Handke a. Prittiſch, Helgenberg a. Pruſchyn, Coller 
a. Wronke, Dietrich a. Breslau, Salomon, Frommhold u. S. 

u. Frau a. Berlin, Lehrer Kolany a. Adelnau, Gutsbeſitzer 
ee a. Zawade. K a 

0 vue. 0 ) Die Kaufleute Cſattlaſch 
u. Wichmann a. Berlin, Lucht a. Glogau u. Joffroy a. Leipz 
Molkerei⸗Techniker Kronsweide a. Hildesheim, cand. jur. Anderf 
a. Schwerin a. W., Anna Gebke a. Samotſchin, Baumeiſter Ros⸗ 
dam nebſt Frau u. Nichte a. Pyrltz u. Rechnungsführer Chybkl a. 
Wozniki b. Grätz. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Abraham aus 
Breslau, Kaphan a. Miloslav, Wreſchner g. Obornik, Abrabam 
a. Wongrowitz, Waldſtein a. Berlin, Frau Miodowski a. Wreſchen 
u. Frau Peiſer a. Pinne. 7 

Streiters Hotel. Heym, Keip, Zimmermann, Bernhardt, Gäßler, 
Beamter Hehshey u. Frau a. Poſen, Gutsverwalter v. akowski 


1 
ſcheid, Roſenberger, 
Fürth, Lowien a. 


a. Ritſchenwalde, Feldwebel Grammſch a. Königsberg, Rektor Frei⸗ 


mark a. Pritzwalk. 


Handel und Berkege. 


r Zollzahlungen. r ru 


** 
Hg, vom 1. Oktober 1893 bis 1. 


elkurs fü 
miniſter hat für die Zeit 
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otel de France. Die Kaufleute Gebr. Marhel a. 


We 184 


8 n 


75 nn 
7 N 2 EN N * ＋ 


N 


do. Be 70—89 M., do. kleine 63—66 M., 


F. 5 M 8 0,75 1,00 M 


775 


f N ars TR 
olgenden eure, 25 Zoll 1 1 85 15 5 1 Silberrubel 
Bank kmün ate 5 und 1 Rubel Scheide⸗ 
* ( er 25 45 2 85 60 Kop. Gold. 
6. Okt. Geſtern fand hier unter dem 
aer des 8 Konsuls“ Puls im rag der Handelskammer die kon⸗ 
Aitutrende Sitzung des Vereins deutſcher Immo⸗ 
billen makler ſtatt. Es waren 65 Städte 3 darunter 
Berlin, Breslau 5 1 1 Fa Dresden, Leipzig, München, 
Lübeck und Königsberg i. Pr. Im Ganzen waren 150 Mitglieder 
anweſend. Die erſammlung nahm das vorgelegte Statut, ſowie 
— die geſetzliche e der rechtlichen Stellung der Immo⸗ 
3 „ 
von 30 Mitgliedern. Der Vorſtand beſteht aus 12 Perſonen. 
* Bradford, 16. Okt. Wolle feſt, ruhig, ordinäre Kreuz⸗ 
zuchten 8 delebt, Mohairwolle zu 18 Pence verkauft. Garne 
zubig, feſt. Stoffen nicht gebeſſert. 


Marktberichte. 
* Berlin, 14. Okt. [Butter⸗ Bericht von Guſta v 
Schultze und Sohn in Berlin.] Nach allen Qualitäten 
Hofbutter beſtand auch in dieſer Woche anhaltend große Kaufluſt, 
alle Ankünfte wurden ſofort nach Eintreffen leicht und zu höheren 
Preiſen placirt. Da die Produktion in Hofbutter faſt überall noch 
weiter zurückgegangen iſt, waren die Einlieferungen wieder ſehr 
klein und durchaus nicht Aba lan den nothwendigſten Bedarf zu 
decken. Von — Exportplätzen lauten dle Berichte n feſter 
und werden von Kopenhagen 4 bis 6 Kronen, von Hamburg + M. 
per Ctr. erhöhte Preiſe gemeldet. Unſer Markt ſchließt 5 feſter 
Stimmung zu um 5 M, per 50 Kilo erhöhten Preiſen. Landbutter 
dieb im Gegenſatz zu der äußerſt regen Nachfrage nach Hofbutter 
u ech fle es wird vielfach Margarine ee Landbutter 
ge: iche Notirungen der von der ſtändigen 
eputation gewöblten Notlrungs⸗ Kommiſſion. Im Großhandel 
franko Berlin an Produzenten bezahlte Abrechnun 1 are 
Baum u 1 „Butter la. per 50 90 let 

0 M., abfallende 110—115 M. und bude Preuß ie 

u m 0 Neßyrücher 87-90 M., Wan aer 87-90 
lniſche 87-90 Mk., Bayeriſche Senn⸗ —, Bayeriſche Land» — 
— Bogan ach 90—93 M., Galtziſche 75—80 M., Margarine 
0 m endenz: Butter, bei kleineren Einlieferungen zogen 


Brelie a 
Da Berlin, 16. DR DEN RONBBERN 9 7 Stärke und 
Stärkefabrikate von rsky.] la Kartoffelmehl 
16,00 — 16,50 Mark, La. FREIEN: 16 00—16,50:M., IIa. Kar⸗ 
toffelmehl und Stärke 13,00 14,00 M. Gelber Syrup 18,50 bis 
19,00 M., Capillair-Syrup 19,50 — 20,00 M., Capillalr⸗Export 20,50 
M. 2110 . gelb 19 0019,50 M., Kartoffel⸗ 
00 M., Rum⸗Couleur 36,00—37,00 M., 1485 
N „Dextrin ah und weiß la. 23,50-—24 
. jetunda 21. 00—22,00 4 90655500 
1,50 b 10 e & 
400 und Schleſiſche 38 9,50 M ek (Strahlen) 
49,00 an Reisſtärke (Stücken) 46,00 —47,00 M. Maisſtärke 
33 0034.00 Schabeſtärke M. Alles per 100 
Alone. ab Dahn Berlin bei Partien von mindeſtens „2.0 


Kilogram („B. B.⸗C.“) 

. erlin, 16. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der eilte Darktgallen-Dizettion er‘ 2 ee in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
Bei ſehr ſtarler Zufuhr ſchleppendes a Hammel⸗ und 
Schweinefleiſch „ etwas er REN e, och und dieß 

ſſen am e s 
an ringe Zufuhr, alles Uebriae rei lich — arkt, e 
matt, Preiſe etwas gedrückt. Fiſche: Zufuhr genügend, Geſchäft 
lebhaft, Preiſe 3 1 Butter und Käſe: Unverändert. 
Gemüne, DbR u nd Südfrüchte: Markt ſebr ſtill. Preiſe 
unverändert 

de Rindfleiſch Ia 52—58, IIa 43 IIIa LT IVa 
80-33, däniſches 35—44, Kalbfieic Ia 56 Bi M., Ila 36— 
abet 41 1 = -53, Ila 31-46 5 meineftei . 58 N., 
. e „ wuffiches 46 48 M., Gallzier 51-52 M., 


3 und geſalzenes Sei. Schinken ger. m. 
80—88 do. ogne 85 100 9 en 
art 


Tinten 120—130 M., Spec, derb do. 63— 
ae 119-120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1.50 —1.60 M. 


. b. Rehwild Ia per „, Kilogramm 0.76095 M. „Ja 
55 klingen DE 5 5 
6 e „ Haſen Ia 50— 
ff. 1 e Rothwild 0.250,30 M., Damwild 0,30 bis 
0355 . 
gr junge 


wi: In, 0,90—1,10 M., do. alte 
0%. ah bente ten p. 


Stück —,— M., Krickenten —— 

—— 3,00 3,00 M. 
a Geflügel, lebend. Enten inländ. — M., 
— M., Hübner do. 0,80 bis 1,00 M., hunde, "Inländ. 
Tauben 0 0,35 —0,45 M. 

50 Kilogramm 50-67 M., do 
klein —,.— M., 38 60 M., 
mi 6 fleine, 
Bleie 35—40 M., . blend 34 bis 
Aale, große, 100 M. 
lötzen 24— 44 M., 
Wels 50 Mart, 


— 


tie. Hechte. per 
48 M., Zander 85— 96 u do. 
1 große 70-75 N., 90 

60 M., Schleie 90— 102 M., 
80 M., bunte Fiſche 2430 M., 


Kaufe — M., Roddow —— Wi, 


9 per 
ber 12 


Kilo 126- 102 M., Ila do. ED ec M., 


Landeier one . 8 
‚ Daberf 


Bar a Sage 


ihn 90 Ad d 
Rn relanıh 2 8 0 1 rtoffe br. 
ock ohr⸗ 

per 50 Kilo 3,50— a Kohlrabi per Schock 950 75 M., 
cettig Schock 6 


8 


v. Sch 
M., 
1 — 97 f 
Ha 020025 M., Pfefferlinge 
ignon p. 50 Kilo 50—75 M. 0 
M., Schneldebohnen 50 1 e 50 Rilogtamm 
eine en * 50 Kilo. g M. eee 1700 
0 isn Kilogram 00 15 R 
Aldor a plo 0 M. 50 Kllogk. 1 175 
Rem Be Rn Roſenkohl 03005 M., K 


{ 5 ex 50 Kilo 8—10 M., hieſige 3—4 
2. 5 9 a . — 5 . en Kochbirnen per 50 Kilo 
ettigbirnen —,— Mark, Pflaumen, * e 
278—3 306 M., ee . p. 50 Kilogramm — Mr., finniſ 
2 — 80 85 e n e 710 Nene 
I r. ungariſche „ do. 
9 3 Anfeifinen ef a 240 St. 17 M., Zitronen, 


o 


rene 
Ba 


Kalk or 
We 


Denkſchrift an und wählte einen Ausſchuß „ 


18 d 80 wi 5.450 M. be. 10-14 Ein. = 


| Newyork vom geftrigen Ta 


Befine 15 Stck. 18—19 M. erhalten hat. 
(Druck und Verlag der Ho 


Bromberg. 16. CH. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 128— 1883 M., geringe Qualität 122-127 M. — Roggen 
108 - 112 M., geringe ualität 102—107 M. — Gerſte nach Qua⸗ 
lität 122132 — Braugerſte * 140 M. — Erbſen, Fu en 
135—145 M. Kocherbſen 150 — 160 M. — Hafer 140-165 
Spiritus 70er 33,00 Mark. 

Warttprent zu Breslau am 16 Okt 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


Weizen, weißer 12 60 12 10 
Weizen, gelber 12 60 1210 


1 


pro 
100 


x 13 50 13 — 
vo le, Kilo 14 20 13 70 
ſen 223 4 8 — 12 — 
feine mittlere ord. Waare. 
Rap . 22,70 21, 2 755 Mart. 
Winterrüblen 22.20 21,1 19.80 
Breslan, 16. Ott. Amtlicher iobuttenbönIen Bert) 
Roggen p. 1000 o —. Gekündigt — Ztr., abgelau- 
fene Kündigungsſcheine —, v. Okt. 125,00 Gd. OH- Rob. 125.00 Gd. 
N l 05 Kilo p. Okt. 160.00 Gd. Rüb öl w. 100 Kilo) 
p. Okt. 48,50 Br., Apri Mat 2900 Br. u Ohne Umſatz. 
Börfenkommilder 


m | — Ten 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 14. bis 16. Oktober, Mittags 12 Uhr. 

Johann Beyer VIII. 1133, Kaxtoffelmehl, Bronislaw⸗⸗Danzig. 
Wilhelm Schulz V. 733, Suden, 3. Sohn «Danzig. Leovold Zander XIII. 
2753, ana Batofch-Da 9908 ohann Wickland VIII. 1055, Zucker, 
— oſch⸗Danzig. Franz oydal V 759, Zucker, Montwy⸗Danzig. 

Guſtav Hemmerlin! IX. 3245, fieferne Ba ken, Schönhagen- Berlin. 
August Fehlau Nr. 193, Schleppdampfer „Fliege“, Bromberg⸗ 
Amſee. Oswald Schattke I. 22 213 leer, Bromberg⸗Amſee. Wilhelm 
Voge I. 21447, Petroleum, Stettin⸗Bromberg. Auguſt Krüger IV. 
666, Güter, Steitin⸗Bromberg. Adolf Hammel XIII. 3623, Guter, 
Stettin⸗Bromberg. helm Meyer I. 21 440, leer, Berlin: 
Bromberg. Franz Schulz =: on leer, Bromberg⸗ Montwy. 


erei. 

Vom Hafen Brafemände: Tour Nr. 377. B. Ernſt⸗Brom⸗ 
berg für das Berliner Holzkomtor mit 21 Schleuſungen; Tour 
Nr. 378, C. Groch⸗Bromberg für C, F. Grothe⸗Liepe mit 22¼ 
Schleufungen ſind abgeſchlenſt. 


1 ee OBEREN 
Magdeb urg, 17. Okt 
Kornzucker exl. von 92%. 


enberichte. 
uckerbericht. 
7 Waare 


r 4,65 
Kornzucker exl. von 88 re MRend. alte Waare 13 99 
88 neue „ 14.00 
Nachbrodukte excl. 75 Prozent F 5 
Tendenz: . 
zum — FFF 5 
rodra JJCJCCCCCCCCCCCCC ER —.— 
Gem. Raffinade mit o 28.00 
Gem. Melis I. m 1125 T. a LT 26,25 
Bobauder r 8 . 
ohzu rodukt 
ee ae ehr 18.70 bez, u. Br. 
u 7 per Novbr. 13,47 ½ bez. u. Br. 
dto. 1 Dezbr. 13,50 G. 13,75 Br. 
dto. 7 per Jan März 13,70 bez. u. Br. 
Tendenz: flau. 


Breslau, 17. Oktbr. Eptritusbericht Oktober 


54 50 er 52,80 M., 70 er 33,00 M., Okt⸗Nov. 70 er 31,50 M. 


Nov.⸗Dez. 70 er 30,50 M. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Stettin, 17. Okt. Im Laufe des geſtrigen Tages ſind 

2 weitere Choleratodesfälle vorgekommen. Bis heute Vor⸗ 

mittag 10 Uhr ſind 5 Erkrankungen und 2 Todesfälle ge⸗ 
t= meldet worden. 

Greifswald, 17. Okt. Auf das gräflich Blücherſche Ehepaar 

2 von dem herrſchaftlichen Gärtner ein Attentat ausgeübt. 

Der Graf wurde getödtet, die Gräfin ſchwer verletzt, der Attentäter 


entleibte ſich ſe 1 

Nom, 17. Okt. Der Deputirte Barzilai hielt geſtern 
im Ps eine gegen das Miniſterium gerichtete 
Rede, in welcher er auch die ſoziale Frage berührte. 
anweſenden Anarchiſten veranlaßten Ruheſtörungen. Später 


fiel ein Revolverſchuß. Infolge des hierdurch entftandenen | 8 


Gedränges erlitten einige Perſonen Verletzungen. Der Polizei 
N es alsbald die Ruhe wieder herzuſtellen. Heute früh 
rannte das Politeamatheater ab. Es wird Brandſtiftung 
vermuthet. 
Paris, 17. Okt. Die letzten Vorbereitungen am Empfa 

e der ruſſiſchen Gäſte ſind nunmehr beendet. 
menge von Provinzialen und Fremden durchwogen die Boulevards; 
Guben — 115 allgemeine Begeiſterung. Paris verſchwindet unter 
ahn 


benz 17. Okt. 
ck Offiziere find heute Vormittag um 9 Uhr eingetroffen. 

a Fahrt vom Lyoner Bahnhofe über die Fi A oulevards 
80 dem „OCerele militaire“ wurden fie mit 
den Rufen „Vive la Russie“ begrüßt. Ruſſen, 
welche der Empfang ſichtlich großen Eindruck machte, erwi⸗ 
derten den Ruf mit „Vive la France!“ Man ſchätzt die 


2 9 1 50 welche auf dem Lyoner Bahnhofe anweſend war, auf 


00 600. Der Einzug verlief, ſoweit bekannt geworden iſt, 
5085 n 

London, 17. Okt. 5 „Daily⸗News“ melden aus 

Die Chancen für das Ueber⸗ 


würden den Kampf nicht aufgeben, ſelbſt wenn derſelbe ein 


Jahr dauern ſollte. 

rid, 17. Okt. Die Generäle Lonkhez und Zaſtro 
ſind in Melilla eingetroffen. Die Regierung entſendet 15 000 
Mann; ſie iſt feſt entſchloſſen, nicht eher zu ruhen als bis 


fie volle Genugthuung und Bezahlung der Exekutions koſten 


a Weizen feſter 


Die |$ 


Eine große nen M 


fhuchdruderet von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen.) 


En => Be: ae r 15 


(7 der) 3210 10. 195 1 Jaß (50er) 51, 90 (Joer) 82 
aim 17 tr d ane ag che — 5 Schön. 
& 1 ko ohne Faß (50er) 51,60, (70er) 82,10 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Ottober. „Zelear. Agentur B. Heimann, Poſen 


piritus matter 
do. Ott.⸗Nov. 141 50/140 — 70er loto ohne Faß 88 50 83 70 
do. Nov.⸗Dez. 142 50141 70er Oktober 31 60 81 50 
Bones at Bean nelın 
oggen matter Kon, 2 6 

do. Okt.⸗Nov. 124 50| 23 71 70er 37 50 87 50 
do, Nov.⸗Dez. 125 — 24 25 70er it 37 70 — 70 
Rüböl ſtill 5(er lofo ohne Faß 53 100 58 30 
do. Okt.⸗Nov. 47 70| 37 60JHafer 

do. April⸗Mai 48 70 48 60 do. Okt.⸗Nov. 158 — 158 — 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (er — 000 Ltr. (70m) ‚500,000 Ltr 
Berlin, 17. Oktober. Schlußt⸗Kurſe. Se 


Weizen pr. Okt. Nov. — a — 

do. Nov. Bez FN 143 25 142 — 

Roonen PEEDEITROB. 125 50 14 — 

Beer 126 — 124 25 

Epiritus. 1 amillchen 8 Not. v. 14. 

do. aa 23 70 

do. 70er Oktober 4 50 81 60 

do. Tuer Okt.⸗Nov. #1 50 31 60 

do. 70er Nov.⸗Dez. 31 5° 81 60 

do. et 97 51 87 600 

do. er INGE. ae 97 70 37 80 

do. 50er toto „„ 53 10 53 30 
v. 48. 
. . 95 40 80 40 dom. 5% Pföbrf. 65 50, 65 50 
Weg 4 „ Anl. 15 8 106 do. Liquid.⸗Pfdbrf. — —| 62 7 
do. 99 8 Ungar, 4% Goldr. 93 10 93 — 
Bol. 90 5 Wanserdh 10 105 8 | do. 4%, Kronenr. 83 — 88 — 
Ro). 3 —IDeitr. Kced.⸗Akt. 2 198 70198 — 
Pof. ene o 105 75 102 ii e 41 70) 41 70 


Poſ. Prov.⸗Oblig 95 81. Kommandit 


Oeſterr. Banknoten. 120 9060 4 


171 601171 20 
u Stiberrente 91 20 91 A Jondsſtimmung | 
Ruſſ. Bantnoten 212 — 212 befeſtigend 
R. 4½% Bdk. Pfobr. 101 5 01 4 | 
Oſtpr. Südb. ES. A 71 —| 70 5 1 — ) 5 Schwarzkopf 220 — 219 25 
n 90 07 80 t. P 56 — 56 10 
Marienb. Mlaw. do 63 50 69 - Beifenfich, 1 188 10 38 25 
Griechiſch!“ Goldr 26 60 26 5 N rt Steinſalz 36 70 36 40 
talteniſche Rente 82 75 83 3 
aner A. 189). 59 75 69 It. Dittelm. E. St. A. 89 40 0 10 
Ruſſ4% konſ A 1880 98 20 — — Schweizer Centr. 116 10/115 40 


Warſchauer Wiener 211 — 212 50 


Rum. 4%, Anl. 1880 80 80 80 8 Berl Handelsgeſell. 181 — 130 75 

Dir l N. 1835. 74 4 74 5 Deutſche Bank⸗Aktien 150 70150 20 

e nn 

Dit & 05 1 A = 190130 m 2 mer Gußſtahl 118 217 90 
e =! 

Ruſſiche Noten 212 conto-Rommanbit 171 60, 


Stettin, m Ott (Telegrapdiſche Agentur B. Heimann Poren) 


Not. v. 18. 
8 5 77 feſter 5 Jepiritug unperändert 
o. Okt. 139 50.133 — per 0 M. Abg. 33 — 83 — 
vn Nov. „Dez. 189 501138 — „ Okt. „Nov. „ 80 50 80 50 
er feiter „ Aori- Mat”, — — 
121 —120 - petroleum“ ) 
2 Nb. ⸗Dez. 121 — 120 — do. per loko 8 85 8 85 
er ruhig 
o. Okt. 46 50 47 5 
2 April⸗ Mali 47 — 48 - 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1%, Proz. 
Wetter som 16. Oktober, 8 Uhr 8. 
arom. a. 0 Hr. 
Stationen. ſnachd. Meeresniyp Wind Wetter (kel. 
reduz. in mm. 


Cork Queenſt. 761 | 
Cherbourg. 764 8 


Admiral Avellan und die ruſſiſchen Narksrube 
Auf Nan 


oßem Jubel und Berlin 
e e g 


1 von etwa 745 mm 
er ante un 
* anderes Hochdruck tue —— Reer 


liegt nördlich 
1 ent⸗ 
ſendend, während 
res 765 mm überft 


einkommen in Silderfrage find eringer a jemals.] Lappland, welches im 119 und mittleren Skandinavien Ab⸗ 
Cleveland und feine 500 1 Senat er 9 15 5 eden bine * be über daz 
is entſchloſſen die Aufhebung der Shermanakte zu * und ice 8 . e 


Waſſerſtand der 

Bofen, am 16. Okt. eg Metz 
„ 217 s Morgens 0,60 
„ 217 * Mittags 0,58 


